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Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- 
Der vierteljährl. Pränumerationd-Preis für Einheimiſche beträgt 
16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


mittags. 


1861. 


Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet die 1 ſpaltige 


Corpuszeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Thorner Wochenblatt. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerki. 


Sonnabend, den 14. December. 


[Redakteur Ernſt Lambech.] 


Politiſehe Nundfchan. 


Deutſchland. Berlin, den 12. Decbr. 
Das Schickſal der „Amazone“ ſchceint leider uns 
zweifelhaft. Einem holländiſchen Telegramm zus 
folge fol das Wrack an die bolländiſche Küſte 
angeſpült ſein. — Aus Berlin ſchreibt man: 
Von den militäriſchen Wahlmännern ſtimmte 
nur die Cavallerie für den conſervativen Sans 
didaten v. Roon, die Artillerie dagegen für die 
Herren Kühne und Duncker. Juſtizminiſter v. 
Bernuth ſtimmte nicht für den Kriegsminiſter v. 
Roon. — Die „Zeitung für Norddeutſchland“ 
macht darauf aufmerkſam, daß das däniſche Volk 
binnen etwa einem halben Jahre zum Wieder— 
aufbau des Friedrichsburger Schloſſes, der alten 
Königsburg, durch Privat⸗ Sammlungen die 
Summe von 330,000 Thlrn. aufgebracht habe. 
Dieſe Summe iſt aufgebracht werden von wenig 
mehr als einer Million Menſchen, aufgebracht 
für den Wiederaufbau eines königlichen Schloſ⸗ 
ſes. Was müßte, fragt die „Zeitung für Nord⸗ 
deutſchland“, das deutſche Volk für die Grün⸗ 
dung ſeiner Flotte zuſammenbringen, wenn ſein 
Nationalgefühl und ſein Patriotismus ſich mit 
dem der Dänen meſſen wollte? — Ernſt Koſſak 
ſchreibt in der wiener „Preſſe“: „Gutem Ber: 
nehmen nach dürfte die Einkommenſteuer im 
nächſten Jahre nicht cinen ſo hohen Ertrag ab⸗ 
werfen, wie bisher, ein Beweis, daß in Folge 
der traurigen Weltverhältniffe auch der Erwerb 
in unſerer norddeutſchen Hauptſtadt ſchwer leidet, 
und namentlich viele kaufmänniſche Geſchäfte 
zurückgegangen ſind.“ — Die Nachrichten von 
der Abkürzung der Dienſtzeit auf zwei Jahre 
beſtätigen ſich nicht; die drei- reſp. vierjährige 
Dienfizeit ſoll geſetzlich beibehalten werden. Das 
gegen iſt die Bearbeitung eines umfaſſenden 
Beurlaubungsſyſtems behufs Erleichterung des 
Militär⸗Etats außer Zweifel. Ferner iſt eine 
Comiſſion eingeſetzt, welche genaue Unterſuchun— 
gen über alle nur möglichen Erſparniſſe in der 
Militär- Verwaltung anzuſtellen beanftragt iſt. 
Endlich bat man von der vollſtändigen Durch— 
führung des Heeres Organiſations-Projekts vor⸗ 
läufig inſofern Abſtand genommen, als die noch 
übrige Erweiterung der Cavallerie und Artillerie 
einer ſpäteren Zeit vorbehalten werden ſoll. — 
Die Kreuzzeitungspartei iſt gründlicher geſchlagen 
worden, als ſelbſt ihre bitterſten Gegner zu hof— 
fen gewagt bätten; ſie wird in der Kammer nur 
noch ein winziges Häuflein bilden, das noch dazu 
feiner Führer beraubt iſt. Eine ſolche Niederlage 
nach mit Oſtentation ins Werk geſetzten Vorbe⸗ 
reitungen, nach der großen Komödie des preußi⸗ 
ſchen Volksvereins muß natürlich im feudalen 
Lager die Gereiztheit aufs Höchſte ſteigern. Für 
gewiſſe Eventualitäten der Zukunft iſt es ſehr 
erfreulich, daß es ſich gezeigt hat, wie gänzlich 
unfähig dieſe Partei iſt, eine ſelbſtſtändige Stel- 
lung zu behaupten; fie mag ſich allerdings an 
eine neue Verwaltung herandrängen und gar 
von ihr Nutzen zu ziehen ſuchen, was ſchon 
ſchlimm genug wäre, fie wird zum mindeften 
ſelbſt keine bilden können. — In Bezug auf 
die Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung und der päpſtlichen Curie, die eine ver— 
mittelnde Einwirkung der letzteren auf die pol— 


niſche Geiſtlichkeit bezweckte, erfährt man, daß 
die Curie nicht ausweichend geantwortet, ſondern 
in ſehr beſtimmten Ausdrücken erklärt hat, daß 
ſie den Forderungen des Petersburger Cabinettes 


nicht entſprechen könne. Darauf hin eröffnete dies 
ſes, daß es fürderhin mit aller Strenge gegen den 
katholiſchen Clerus auftreten und keinerlei Rüde 
ſichten mehr beobachten werde. — Die „Volks- 
Zig.“ giebt eine Zuſammenſtellung der verſchie— 
denen Militäretats in dem offiziellen Budget der 
vier weſtlichen Großmächte. Hienach ſtellt ſich 
folgendes Verhältniß heraus: Frankreich conſu— 
mirt für fein Militärbudget 32 pCt., England 
39 pCt., Oeſterreich 48 pCt., Preußen faſt 52 
pCt. aller Steuern. 

Karlsruhe, d. 10. Dezbr. Der von der 
Regierung der zweiten Kammer vorgelegte Ent- 
wurf eines Gewerbegeſetzes beruht auf dem 
Grundſatze vollſtändiger Freiheit, insbeſondere 
auch in Betreff der Freizügigkeit, bei welcher 
von der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit, d. h. 
daß nur ſolchen Perſonen aus anderen deutſchen 
Landen die Niederlaſſung bei uns geſtattet wer— 
den ſoll, in denen gleichfalls die Freizügigkeit 
gilt, abgegangen worden iſt. 

Oeſterreich. 
immer Truppen ab, und es ſcheint, daß in Folge 
des Vorfalls in der Suttorina die Befürchtun⸗ 
gen, die man in Betreff der Pläne Frankreichs 
auf Dalmatien hat, neuerdings verſtärkt worden 
ſind, insbeſondere da die Haltung des franzöſi— 
ſchen Conſuls in Skutari, des Herrn Hecquard, 
eine gegen Oeſterreich faſt feindſelige iſt. 

Italien. Turin, den 9. Dezember. 
Berichten aus Neapel vom heutigen Tage zu— 
folge iſt geſtern, am 8. Dezember, Nachmittags 
um etwa 3 Uhr, unter furchtbarem Krachen ein 
Ausbruch des Veſuvs nach der Seite von Torre 
del Greco hin erfogt. Der Ausbruch iſt ſo be— 
drohlich, wie man ihn noch nicht erlebt hat. 
Fünf Krater haben ſich geöffnet. Die Bevölke⸗ 
rung iſt auf der Flucht begriffen. Die erſten 
Sicherheitsmaßregeln find getroffen. General 
Lamarmora hat ſich ſofort mit Geldunterſtützun⸗ 
gen nach den bedrohten Orten begeben. — Die 
„Gazetta uffiziale“ meldet, daß die bei Taglia⸗ 
cozzo gefangen genommenen Brigands erſchoſſen 
worden ſeien. Es waren deren 29, darunter 
Joſé Borjés. Gleichzeitig ſei eine Caſſette in 
Beſchlag genommen worden, welche die Corres— 
vondence des Delegaten Sentucci mit dem Kar- 
dinal Antonelli und den bourboniſchen Behör- 
den enthielt. — Berrichten aus Neapel, Coſenza, 
Foggio, Arezzeno, Roſſano, Paola, Adellino, 
Chioli, Beri, Solermo, Aquila u. ſ. w. zufolge, 
iſt die Confeription im Neapolitaniſchen über 
alle Erwartung gut ausgefallen; überall zogen die 
jungen Leute unter patriotiſchem Rufe zur Ziehung. 

Rußland. Nach dem „Czas“ werden im 
Königreiche Polen die Vorbereitungen zu einer 
allgemeinen Rekrutirung getroffen. 

Amerika. New Nork, den 30. Nov. Die 
Hafenſtadt Penſacolo in Florida iſt nach einem 
Bombardement der Unioniften von den Confö— 
derirten geräumt worden. Ferner wird gemeldet, 
daß die Convention in Kentucky beſchloſſen habe 
die Union zu verlaſſen und daß die Grenzen, 
von Canada befeſtigt werden ſollen. 


Nach Dalmatien gehen noch 


Provinzielles. 


Rehden, 8. Dezbr. Die Kandidatſchaft 
des Herrn Schulraths Wittig war bier hen 
vorher bekannt geworden und man war nicht 
wenig neugierig, zu erfahren, wer dieſelbe in 
Anregung gebracht. Jetzt weis man es. — 
Schade, daß zur beliebigen Auswahl nicht auch 
die Herren Wantrup und Brauchitſch empfohlen 
worden ſind! Dieſe Gottesmänner könnten noch 
die Geſellſchaft retten, die nunmehr ohne ſie, 
ohne ihren Rath im Abgeordnetenhauſe rettungs— 
los verloren iſt. Und welch ein herrliches 
Schulgeſetz hätten wir unter ihrer Mitwirkung 
erhalten! „Beten wir nur“, ſagte Herr Wan- 
trup unter Anderem in einer Synode, „fo be⸗ 
kommen wir tüchtige Lehrer; beſſere Gehälter 
und gründlichere Vorbildung der Schulmänner 
thue es nicht.“ 

Graudenz, den 6. Deebr. Bei einer der 
Wahl in Freiſtadt vorangehenden Vorberathung 
wurde von conſervativer Seite behauptet, das 
Programm der Fortſchrittspartei lautet: „Vogel 
friß oder ſtirb!“ Ein Einſaſſe des Kreiſes Grau- 
denz entgegnete darauf: „Bange machen gilt 
nicht!“ Möge letzteres ſich bewahrheiten. 


Reſultat der Abgeordnetenwahlen am 6. Dec. 
1) Prop. Preußen. Abg 54 F. 36 L. 8 K. 7. P. 3 C. — U. — 
2) " randenburg „ 45 „19 [77 25 r 1 7 
3) „Pommern „ 26 3 


7 7 7 77 7 ARTE 


4) „Yofen „29 „, 4, 5% — „ 20, — „„ 
5) „ A r 
6) „Cachſen „ 38 % 11% 24, Zr en mn 
7) „We halen * 31% 5% „M , 


898 I 
9) „Hohenzollerng ” 
Summa Abg. 3528. 100 b. 153 K. 58 P. 23 €, 16 U. 1 
Eine Wahl iſt in Dortmund (Weſtphalen) nicht 
zu Stande gekommen. — F. ⸗Fortſchrittspartei; L ⸗Li⸗ 
berale; K.⸗Klerikale; P.⸗Polen; C.-Konfervative; U.⸗ 
Unbeſtimmt. — Unter den 351 Abgeordnetenwahlen 
befinden ſich 76 Nitter- und andere Gutsbeſitzer, 7 
bäuerliche Gundbeſitzer, 53 Kreisgerichtsräthe, Kreis⸗ 
richter und Aſſeſſoren, 40 andere Juſtizbeamte (meiſt 
Kreisgerichtsdirectoren, außerdem Staatsanwalte und 
höhere Beamte), 13 Rechtsanwalte (im Ganzen alſo 
außer den a. D. 106 Juſtizbeamte), 12 Landräthe, 
25 Verwaltungsbeamte, 18 Beamte a. D., 13 Bür⸗ 
germeifter und Communalbeamte, 37 Geiſtliche, Pro⸗ 
feſſoren und Lehrer, 10 Aerzte, 4 fungirende Minifter, 
1) ſächſiſcher Minifter a. D.), 1 Offtzier a. D. 21 
Kaufleute und Fabrikbeſizer, 8 Journaliſten, 1 Hand: 
werker und 11 Privatleute ohne beſtimmte Stellung. 
Von den Gewählten gehören 154, alſo noch nicht die 
Hälfte, der früheren Kammer an. 


Lokales. 


Der finanzielle Zuſtand des Kreifes Thorn. Ueber den ⸗ 
ſelben war bie her unſerem Wiſſen nach keine Mütheilung 
veröffentlicht worden. Der Hr. Landraih Steinmann, bat 
ſich das dankenswerthe Verdienſt erworben, über dieſen 
Punkt eine öffentliche Aufklärung gegeben zu haben. Der 
Genannte ftattete am 9. Okibr. e. vor der Commiſſion, 
welche die Kreisverſammlung zur Aufſtellung des Kreis- 
haushalts-Elats f. d. J. 1862 erwählt hatte, einen Ver⸗ 
waltungs bericht ab, welcher zugleich eine genaue Ueberſicht 
über dic Vermögenslage des Kreiſts am 15. Aug. d. J. 
entbält. Dieſer Bericht iſt durch die Preſſe zur öffentlichen 
Kenninißnahme gebracht. Nachſtehende Notizen dürften von 
allgemeinem Inkereſſe fein, 

Der Hr. Landrath legte dar, daß zur Beſtreilung der 


64 „ 6 „ 33 / 23 „; 17 


Unterhaltungskoſten für die Kreis-Chauffern für das lauf. 
Jahr (1861) noch eine ſehr erhebliche Summe (annähernd 
4400 Thlr.) erforderlich, aber weder bei dem Krels-⸗Chauſſee⸗ 
Baufonds, noch dei den ſonſtigen Fonds der Kreiskaſſe im 
Beſtande ſei. Seitens der Chauſſee⸗Commiſſion werde 
deshalb beabſichtigt bei dem Kreistage den Antrag zu ſtellen, 
den erforderlichen Betrag noch in dieſem Jahre durch eine 
Umlage nach dem contribuablen Hufenſtande aufzubringen. 
Für den Fall, daß dieſem Antrage flattgegeben werde, fei 
eine Vermehrung der Vorſchüſſe des Kreis-Chauffer-Bau- 
fonds, ſowie der Reſte deſſelben, für d. J. 1862 nicht zu 
erwarten. 

Man erkannte die Nothwendigkeit der beabſichtigten 
Maßnahmen an, und beſchloß den Etateentwurf auf die 
Voraus ſetzung zu begründen, daß dieſelbe zur Ausfüh- 
rung komme. 

Es fand demnächſt eine Prüfung der Finanzverhällniſſe 
des Kreiſes in Einnahme und Ausgabe hatt. Dieſelee 
ergab, daß, während ſämmtliche Fonds der Krris⸗Kommu⸗ 
nal⸗Kaſſe Beſtände, welche zum Theil ſehr beträchtlich find, 
nachweiſen, der Kreis⸗Chauſſee⸗Baufonds mit erheblichen 
Rückſtänden und Anleihen, ſowie mit Vorſchüſſen ſeitens 
der anderen Fonds belaſtet iſt. 

Der Grund hierzu iſt nach Anſicht der Commiſſion 
ein doppelter. Zunächſt iſt die Ausgabe bis jetzt noch eine 
unverhältnißmäßig hohe geweſen, weil die Bauperiode noch 
immer nicht abgeſchloſſen war, namentlich an Grundent-⸗ 
ſchädigungen, für verſchiedene Bauwerke, an zurückzuzahlen ⸗ 
den Kautlonen einzelner Unternehmer, endlich für Darlehen 
ſehr beträchtliche Aufwendungen zu machen blieben, — fo 
dann aber war bisher die Einnahme des Fonds nicht ge- 
nügend datirt, indem die Kreisbeträge eben nur zur Ver⸗ 
zinſung und Amortifation der Kreis⸗Obligationen hin⸗ 
reichten, während aus den Chauſſeenutzungen die Deckung 
der Verwaltung, Auſſichts⸗ und Unterhaltungskoſlen nicht 
erwartet werden durfte, 

Die Commiſſion war darüber einverſtanden, daß das 
Gleichgewicht der Einnahme und Ausgabe bei der Chanffee- 
Verwaltung für die Zukunft unter allen Umſtänden herzu⸗ 
ſtellen und daß auf ſchleunigſte Dedung der vorhandenen 
Reſte, Anleihen und Vorſchüſſe Bedacht zu nehmen ſei. 

Seitens des Hrn. Landralhs wurde unter Hinweis 
auf die Erörterungen in dem Verwaltungsbericht in dieſer 
Beziehung beantragt, die Vorſchüſſe der anderen Fonds der 
Kreis-Kommunal-Kaſſe an den Chauſſeebaufonds ſchon 
im Laufe d. J. 1862 vollſtändig zu decken, und zu dieſem 
Ende den ganzen Betrag derſelben in Ausgabe auf den 
Etat zu bringen. — Seitens des Commiſſtonsmitgliedes 
Hm, Linde wurde dies f. d. J. 1862 nur inſoſern für 
erforderlich gehalten, als es ſich um Vorſchüſſe des Kreis- 
Kommunal-, Armen-, Kreisblatt⸗ und Kreiswegebaufonds 
handelt, wogegen er die Erſtattung der Vorſchüſſe der Land⸗ 
wehrgelder⸗Fonds mit Rückſicht darauf, daß auf Ausgaben 
aus dieſen Fonds vor der Hand nicht zu rechnen ſei, für 
die folgenden Jahre vorbehalten wiſſen wollte. — Die 
Kommiſſion ſtimmte dem Antrage des Herrn Linke bei. 

(Schluß ſolgt.) 

— Induftrielles. Die Rübenzuckerſabrikation hat im 
Nachbarlande, Polen, einen bedeutenden Umfang erreicht. 
Sie ſoll von der Regierung ſchon 1812 angeregt worden 
ſein; die erſte Fabrik iſt jedoch erſt 1829 in Guzow ange- 
legt worden. 1845 beſtanden 23 Fabriken, die e. 13,000 
Ctr. Zucker fabricirten; doppelt ſoviel wurde eingeführt. 
1860 waren 38 Fabriken, welche 6600 Arbeiter beſchäftig⸗ 
ten und 310,000 Ctr. Raffinade und 75,000 Ctr. Mebl- 
zucker erzeugten. Polen führt nun nicht nur Nichts mehr 
ein, ſondern exportirt, wie bekannt, weichſelwerts nach Ruß⸗ 
land erhebliche Quanta von Zucker. Der Auſſchwung ge⸗ 
dachter Fabrikation {ft auf den hieſigen Handelsverkehr nicht 
ohne Einfluß geblieben. Der Exporthandel unſeres Platzes 
in Zucker nach Polen war ſehr bedeutend. Seit ein Paar 
Jahren iſt derſelbe faſt auf Null reduzirt, da der Preis 
dieſes Artikels jenſeits der Grenze faſt ebenſo billig if, 
wie dieſſelts, fo daß es dem polniſchen Geſchäftsmann 
nicht mehr lohnt, Zucker aus Preußen auf dem Wege des 
Schmuggels einzuführen. Das Quantum, was von hier 
nach Polen nunmehr das Jahr über geht, iſt ſehr unbe» 
deutend und findet dahin nur der indiſche Rohrzucker ſeinſter 
Qualität Abſatz. 

— Muſikaliſches. In der vor. Num. bereits erlaubten 
wir uns, unſere Leſer auf ein Konzertunternehmen der 
Kapelle des Königl. Inf.⸗Reg. Nr. 44 aufmerkſam zu 
machen. Es ſteht nämlich in Abſicht der Kapelle unter 
Leitung ihres Dirigenten Hen. v. Weber an mehren Mit- 
wochsabenden Konzerte im Schützenhaus ſaale zu geben, die 
nicht bloß auf eine leichte Unterhaltung berechnet fein ſollen. 
Der Ausfall des erſten dieſer Konzerte am Mittwoch den 
11. d. war ein ſehr günſtiger. Das Programm enthielt 
mehre klaſſiſche Piecen, fo unter anderen die Ouvertüren 
zu: Freiſchütz, Jeſſonda, die luſtigen Weiber von Windſor. 
Sämmiliche Pieeen waren fleißig einſtudirt und wurden 
ſauber ausgeführt. Nur ein Wunſch erübrigte für uns, 
nemlich nach einer Verſtärkung der Violinen. Anerkennens⸗ 
werth wurde ein Flöten-Solo von Böhm von Hrn. Vierk 
vorgetragen. Eine ſehr elegante Geſellſchaft von Herren 
und Damen war bei dem erſten Konzerte anweſend und 
nahm die Spenden der Kapelle mit Beifall auf. Es ſteht 
mit Sicherheit zu erwarten, daß dieſen Mittwochs⸗Konzer⸗ 
ten, da fie auch den Anſprüchen muſikaliſch Gebildeter ge- 
nügen ſollen, die wünſchenswerthe öffentliche Theilnahme 
nicht feblen wird. 

— Weichſel-Crajekt. Wegen des gefiörten, reſp. ge⸗ 
bemmten Weichſel⸗Trajekts gehen nach offizieler Mitthei⸗ 
lung von 12. d. Mts. ab bis auf Weiteres folgende Poſt⸗ 
Transporte und zwar: Zur 1. Eiſenbahn-Poſt nach Brom⸗ 
berg um 3 Uhr früh; zur 2. Eiſenbahn⸗Poſt nach Brom⸗ 
berg um 4 Uhr Nachm.; zur Perſonen⸗Poſt nach Trzemeczno 
um 10 Uhr 15 M. Vorm.; zur PerſonenPoſt nach Gne- 
fen um 7 Uhr 30 M. Ab.; zur Perſonen⸗Poſt nach Sku⸗ 
zewo um 3 Uhr früh von hier ab. 


— Das Weihnachtsſeſt, das ſchöne und goldene, wie es 
die Kinderwelt träumt und nennt, iſt in nächſter Nähe; — 
das bekundet, auch die zur Zeit befonders forgfältige Aus · 
ſchmückung faſt aller Geſchäſte, vornemlich derer, die für die 
Bedürfniſſe ter Toilette und des höhern häuslichen Com⸗ 
forts ſorgen. Wie geſchmackvoll und zum Kauf anlockend 
fallen, jeßt durch das Gaslicht gehoben, die Waaren beſag⸗ 
ter Geſchäfte in's Auge. Ißren anziehenden Herrlichkeinn 
gegenüber wünſcht man ein kleiner Kröſus zu ſein; wie 
viele beſcheidene Wünſche könnte man erfüllen und damit 
viele Herzen für einige Zeit fröhlich machen. Ein Rund- 
gang um den aliſtädtiſchen Markt, ein Gang durch die 
breite Straße in den erſten Abendſtunden gewährt eine an⸗ 
regende Unterhaltung, beſonders, wenn man in dieſes oder 
jenes Geſchäft tritt, eine Kleinigkeit kauft und dabei Ge⸗ 
legenheit nimmt, die „neueſten Neuigkeiten“ des raſtlos⸗ 
erfinderifben und thäthigen Intuſtriegeiſtes anzuſchauen. 
Welche techniſche Fertigkeit giedt ſich kund, welcher Witz, 
ja welche poetiſche Kraſt in der Erfindung offenbart ſich in 
dieſen Neuigkeiten, welche z. B. in den Spielwaarenlägern 
der Herrn Clkan und Cohn, in den Haufen „ſüßer Schätze“ 
der Konditoreien zu finden und für ein Paar Groſchen zu 
kaufen ſind. Der Thorner Weihnachtsmarkt kann ſich ſe⸗ 
hen laſſen, denn er hat eine geſchmackvelle Toilette gemacht, 
und gewährt eine reiche Auswahl in allen Geſchäftszweigen. 
für Reich und Arm, Jung und Alt. Ein „gutes“ Weih⸗ 
nachts ſeſt werden auch die Geſchäftsleute haben, da, wenn 
wir von den Kaufgäſten aus Polen abſehen, die „Zeiten 
nicht ſchlecht“ find. Das Geſchäft wird durch die Getrei⸗ 
depreiſe bedingt, und dieſe ſind heuer doch ſo, daß man 
ſehr wohl beſtehen kann. Die Nachfrage nach den biefigen 
Pfefferkuchen iſt ſehr lebhaft und eins dieſer Geſchäſte foll 
gutem Vernehmen nach ſoviel Beſtellungen erhalten haben, 
daß es nicht allen genügen kann. 

— Handwerterverein. Am Donnerſtag den 12. d. hielt 
Herr Stadtbanrath Kaumann einen Vortrag, in welchem 
er die Einrichtung einer Dampffähre überhaupt, ſpeziell die 
Vorrichtungen, welche dieſelbe bei unſerer Stadt er⸗ 
heiſcht, und ihre Vortheile, namentlich mit Rückſicht auf 
die fliegende Fähre, ausführlich darlegte. Der Vortrag 
veranlaßte eine längere Erörterung über dieſe Angelegenheit, 
aus welcher erhellte, daß die Dampffähre der fliegenden 
Fähre nicht unbedingt vorzuziehen iſt, da ein Dampfer von 
30, ja bis 60 Pferde ⸗Kraft ſchwerlich beim Grundeistrei⸗ 
ben und beim Hochwaſſer das mit Sicherheit und Pünkt⸗ 
lichkeit wird leiſten könnnen, was der Perfonen- und Güter⸗ 
Verkehr Über den Strom bei Thorn verlangt. Die Dampf- 
fähre wird nur dann den Anforderungen des Verkehrs 
möglichſt entſprechen, wenn ſie in Verbindung mit einer 
ſoliden Brücke zwiſchen der Bazar-Kämpe und dem Bahn⸗ 
bofe Thorn bleibt, — Fragekaſten: Sind durch die Grün⸗ 
dung des Vereius der Handwerksmeiſter Mitglieder aus 
dem Handwerkerverein ausgeſchleden und wie viele? — 
Kein Mitglied iſt ausgetreten und zählt der Handwerker- 
verein heute nahezu 300 Mitglieder. 


Eingeſandt. 

Thorn. Für Kenner und Freunde der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften dürfte vielleicht die Notiz von Inte reſſe fein, daß 
der Phyſiker Harth aus Berlin hier eingetroffen if, um 
auch bei uns Vorſtellungen aus dem Gebiete der Phyſik 
und Chemie, verbunden mit wiſſenſchaftlich populärem Vor⸗ 
trage, zu veranſtalten, wie er dies ſchon ſeit längerer Zeit 
in den größten Städten des In- und Auslandes, vor 
fürſtlichen und wiſſenſchaftlichen Perſölichkeiten und vor dem 
großen Publikum unter vielem Beifall gethan. Unter den 
unterhaltenden und belebrenden Experimenten, namentlich 
aus der Elektrizität, der Galvano-Elektrizität ar, zeichnet ſich 
auch das von ihm durch eine ſtarke galvaniſche Batterie von 
70 großen Elementen erzeugte elekiriſche Licht beſonders 
aus, wie dies namentlich am Krönungsabende in Königs 
berg wahrzunehmen war, wo die elektrifhe Sonne des Hrn. 
Harth vom grünen Thore herabſtrablte und einen brillan- 
ten Anblick gewährte. Ebenſo ward der Bahnhof zu Elbing 
bei der Durchreiſe JJ. Majeſtäten vermittelft derſelben 
Sonne in ein wahres Lichtmeer verwandelt. Eine Menge 
der beſten Zeugniſſe der bewährteſten Autoritäten auf die⸗ 
ſem Gebiet rühmen übereinſtimmend ſowohl Hrn. Hart's 
außerordentliche Gewandbeit im Experimentiren, als feinen 
klaren und anſchaulichen Vortrag und das Intereſſe der vor⸗ 
gefährten Experimente ſelbſt, und ſo dürfte derſelbe auch 
wohl bei uns auf eine warme Theilnahme zäblen können. 
Wie wir hören findet dieſe wiſſenſchaftliche Abend-Unter- 
haltung morgen Sonntag im Saale des Schützenbauſes 
ſtatt und wird nur dieſe eine feiner Vorſtellungen ſtattfinden. 


Für den gelähmten Oekonom Findeiſen gingen bei 
der Redaktion ferner ein: K. 18 Sgr. N. N. 10 Sgr. 
E. Z. 15 Sgr. 


In ſerate. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm 
Kirsch zu Thorn ift der kaufmänniſche Konkurs 


im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 


der Zahlungseinſtellung auf den 15. November 
cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann M. Schirmer hieſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 

den 16. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr 
in dem kleinen Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar, Herrn 


* 


Gerichts⸗Aſſeſſor Rosenow anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. Dezember er. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 


Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 


Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
* befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. n 

Thorn, den 9. Dezember 1861. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Am 9. Januar 1862, 
Vormittags 9% Uhr 
ſollen vor dem Auktions⸗Komiſſar Herrn Kanz⸗ 
lei Direktor Kozer auf dem Boden des hieſigen 
Gerichts neben dem Bagatell-Bureau eirea 53 
Centner kaſſirte Akten, von denen 3 Centner zum 
Einſtampfen beſtimmt ſind, in einzelnen Centnern, 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 27. November 1861. 


Königliches Kreis-Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zur anderweiten Verpachtung der Markt⸗ 
ſtands⸗Gelder⸗Erhebung auf ein Jahr, vom 1. 
Januar bis ult. Dezember 1862 haben wir auf 

den 18. Dezember er., 
Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Secretariat einen nochmaligen Licita⸗ 
tions⸗Termin anberaumt, und wird nach dem 
Schluſſe dieſes Termins kein Nachgebot ange⸗ 
nommen. 
Thorn, den 11. Dezember 1861. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Die Erhebung der Chauſſee⸗Gelder an den 
Schlagbäumen der Bromberg, Culm, Liſſomitz 
und Leibitſcher Chauſſeen für das Jahr vom 1. 
Januar bis ultimo Dezember 1862 ſoll in dem 
au 19. Dezember er., 
Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Seeretariat wiederholt ſtatthabenden 
Lieitations⸗Termine an den Meiſtbietenden über⸗ 
laſſen werden. 
Nach dem Schluſſe dieſes Termins werden 
keine Nachgebote mehr augenommen. 
Thorn, den 10. Dezember 1861. 


Der Magistrat. 


Bekanntmachung. 

Zur anderweiten Vermiethung des bisher 
von der Wittwe Zielinska benutzten, durch ei⸗ 
nen Bohlen ⸗Verſchlag abgetrennten Theiles des 
öſtlichen Rathhaus⸗Durchgangs, auf 2 Jahre, 
vom 1. Januar 1862 bis ult. Dezember 1863 
haben wir auf 

den 28. Dezember er, 
Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Seeretariat den Licitations⸗Termin 
anberaumt, und wird nach dem Schluſſe deſſelben 
kein Nachgebet mehr angenommen. Die Bedin⸗ 
gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 11. Dezember 1861. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird an die ſofortige Einreichung der 
Schank⸗Conſenſe zur Prolongation für das Jahr 
1862 hiermit erinnert. 

Thorn, den 12. Dezember 1861. 


Der Magiſtrat. 
Gute Wallnüſſe 
W II 


billig bei intz. 


Heute Abend Liedertafel. 
Morgen, Sonntag den 15. Dezember: 


CONCERT 


in Wieſers Kaffeehaus, 
Anfang 3 ½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 
E. v. Weber, Muſikmeiſter. 


Morgen Sonntag, den 15. Dezember: 


Concert 
im Nathskeller, 
Anfang 8 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 
F. V. Weber, Mufifmeifter. 


Im Saale des Schühenhauſts. 
Sonntag, den 15. Dezember, Abends 7 Uhr: 


Wisſenschafaagzde Abendunter: 


jallung l 

im Gebiete der Phyſik und Chemie, verbunden 
mit der prachtvollen Darſtellung des in ſolcher 
Vollkommenheit noch nicht gezeigten 


elektriſchen Jonnen-Lichtes 


erzeugt durch die geheimnißvolle und wunderbare 
Kraft einer Batterie von 70 großen Elementen. 
Kaſſenpreis 7¼ Sgr., jedoch find Billets 
a 5 Sgr. in der Cigarren⸗Handlung des Herrn 
Scirpjer, im Schützenhauſe und in den drei 
Kronen zu haben. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Zu dieſer ſowohl für Herren als Damen, 
wie auch für die Jugend höchſt intereſſanten und 
lehrreichen Abendunterhaltung ladet mit dem er⸗ 
gebenſten Bemerken ein, daß der großen Koſten 
wegen nur dieſe eine Vorſtellung ſtattfindet. 
Hochachtungsdvoll 
Phyſiker Earth, Direltor, aus Berlin. 
Zur Wahl von Vorſtands⸗ und Ausſchuß⸗ 
mitgliedern laden wir die Vereinsmitglieder zu 
heute Abend 6 Uhr in das Seſſions⸗Zimmer ein. 
Thorn, den 14. Dezember 1861. 
Der Vorſtand 


des jüdiſchen Kranken⸗Verpflegungs⸗Vereius. 


— ͤ— —— m — 


beſt und billigſt bei 
J. L. Dekker. 


W ksiegarni Eirnesta Lambekka W To- 
runiu z nakladu wyszto i jest do nabyeia: 


Kalenrdarz 
Katolicko-Poiski 


. na 
rok zwyczajny 1862 
po 10 Sgr. 
Halen dar zy K 
Katolicko- Polski 


na 
rok Zwyczainy 1862 
po 5 Sgr. 

Zum Bau von Kanonenbooten ſind bei den 
Unterzeichneten ferner eingegangen: Laut Nachwei⸗ 
jung im „Wochenblatt“ Nro. 148: 1053 Thlr. 3 
Sgr. 


Bei der Wahl der Abgeordneten in Culuſee 
geſammelt 32 Thlr. Behrensdorf pro 4. Quar⸗ 
tal 1 Thir. 
Zuſammen 1086 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
Thorn, deu 13. Dezember 1861. 
Kroll. E. Lambeck. G. Weese. G. Prowe 


8 


Herren : Jarderoben;, | 
Damen-Jläntel:, Mützen⸗ und 
Pelz Waaren⸗Cager 


iſt zum bevorjtehenden Feſte aufs vollſtändigſte 
alſertirt, insbeſondere Muffen, Kragen = 
Manchetten in großer Auswahl, und find bei 
ſämmtlichen Artikeln die Preiſe bedeutend herab: 
geſetzt, welches zur geneigten Beachtung empfehle. 
Adolph Cohn. 
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Neue Trauben⸗Roſinen, Schaalman⸗ 
deln, Prünetten, ächte Caſtanien, Sar⸗ 
dienen, engl. Mixed Pikles, Djtindi- 
ſchen eingemachten Ingber und Ananas, friſche 
Citronen empfing und empfiehlt 
Eduard Seemann. 


Zu dem bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 
empfehle ich eine große Auswahl in Bijonterien, 


andſchuhen, Putz, Ledertaſchen, wollenen Sachen, 
orzellan und noch viele andere Gegenſtände, 

zu geſchenken ſehr geeignel, 
für Erwachſene wie auch für Kinder, und da ich 
dieſe in meinem Geſchäftslokal zur Auſicht ausge⸗ 
ſtellt habe, bitte ich, ſie nicht unbeachtet zu laſſen. 
E. Sszwaycaraku. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einpfehle 

ich dem geehrten Publikum mein Lager von 


Barok⸗ Rahmen, Spiegeln und 
Gyps⸗Figuren. 


Auch übernehme ich jede Reparatur, Bronzieren 
und Vergolden derſelben. 
Bosenfeldt, 
Bildhauer und Vergolder. 


Seeglerſtraße Nro. 138. 


W. Krantz 
. 22. Brückenſtraße #2. 
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke 
Anker⸗, Cylinder⸗, Spindel-⸗ und alle 
Arten Wanduhren zu den allerbilligſten Peiſen. 
Für jede von mir gekaufte und reparirte Uhr 
garantire ich 1—3 Jahre. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich mein Lager von Muffen, 
Kragen verſchiedener Art, Herren Gar: 
derobe, Mützen ꝛc. zu äußerſt billigen Preifen. 
H. Frankenstein. 
Butterſtraße Nr. 144. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt au, daß meine 


Weihnachtsausſtellung 


auch in dieſem Jahre reich aſſortirt iſt in 
Journal⸗, Zeitungs-, Schreib⸗ und Notenmappen, 
Neceſſaires, Cabas, Taſchen, Albums, Poeſie⸗ 
und Photographie⸗Albums, Paſſepartout, Cigar⸗ 
zenteller, Cigarrentaſchen, Portemonnais, Kobers, 
Schultaſchen, Federwiſcher ꝛc., desgl. Jugend⸗ 
ſchriften, Bilderbücher, Tuſchkaſten und 
Schreibmaterialien ꝛc. 

Zugleich mache ich die geehrten Damen 
darauf aufmerkſam, daß viele Sachen davon zur 
Stickerei eingerichtet ſind und daß ich das Ein⸗ 
faſſen und Garniren ſauber ausführe. — Brief⸗ 
bogen, Viſitenkarten werden mit Namen bei mir 
geprägt. E. Wedekindt, 

Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


Brückenſtraße Nr. 7. 


Marzipan⸗Ausſtellung 

7 
mit dem heutigen Tage eröffnet, offerirt in gro⸗ 
ßer Auswahl klein und leicht gearbeitete Spiel⸗ 
ſachen von Marzipan, Liqueurfiguren, ſo wie auch 

Confectſachen in den verſchiedenſten Deſſins. 

Täglich friſchen Randmarzipan, ſowie auch 
Marzipan: und Makaronen-⸗Confeet zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, desgl. alle Sorten eingemachte Früchte 
ſchöne Weihnachts ⸗Aepfel, beſte rheiniſche Wall⸗ 
nüſſe zu billigen Preiſen und vorzüglich gute und 
friſche Pfundhefe empfiehlt 

E. Wengler, Conditor, 

in der Breitenſtraße. 

2 Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, em⸗ 
pfehle ich eine große Auswahl verſchie⸗ 
dener Gegenſtände, ſowohl Leder- als Galanterie- 
ſachen zu Stickereien geeignet. Für Kinder alle 
Sorten Schreibebücher, Federkaſten und die dazu 
gehörigen Schreibmaterialien, Nähkäſtchen, ſehr 
niedliche elegante Schächtelchen zu Schmuck- und 
Nippfachen, Notizbücher, Gold- und Silberſchaum, 


buntes Papier ꝛc. 
B. Westphal. 


2 Mädchen von 6—15 Jahren finden 
eine freundliche Penſion und zugleich 
Nachhilfe in Muſik, wiſſenſchaftlichen Unterrichts⸗ 
gegenſtänden und Handarbeit bei Likusa, Neu⸗ 
jtadt Thorn Nro. 288, zum alten Schloß. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich meine 


eihnachts⸗Ausſtellung 
eröffnet habe. Dieſelbe bietet eine überraſchend 
große Auswahl feinſter, neuſter Liqueur⸗ und 
Marzipanfiguren dar, ferner Satz- und Rand⸗ 
marzipan, Marzipankonfekt, Schaumkonfekt, Con⸗ 
ſervefigürchen, franzöſiſche Deſſerts, ächt engliſche 
Theebisquits und Fruchtbonbon, Chocoladen, Ma⸗ 


kronen, gebrannte Mandeln, Knall-, Deviſen- und 


Geſchmackbonbons beſter Qualität und zu billigſten 

Preiſen. © F. Zietemann. 
Altſtädtiſcher Markt Nro. 290. 

Marzipan-Fitaffe, 

a Pfund 12%, Sgr. empfehle den geehrten Da⸗ 

men, welche ſich den Marzipan ſelbſt bereiten 

und alle Sorten eingemachte Früchte und Gelee 

a Pfund 15 Sgr. 


n R. Tarrey. 
— 100 Seuetzünder & 4 Sgr., 
Wall- und Lambertnäfe, 
— Feigen, und Traubenroſinen 


empfiehlt 


— 
— 
— 


Jacobs. 
Altſtädtiſcher Markt. 
Em Commis, der gegenwärtig in 
einem Material⸗Eiſen und Deſtilatious⸗ 


Geſchäft iſt, wünſcht zu Neujahr plaeirt zu wer⸗ 
den. 


Näheres bei 
J. Grossmann in Bromberg, 
Dorotheenſtraße 280. 

Auf dem Wege von dem Neuſt. 
Markt bis zur Baderſtraße iſt am 
Montag den 9. d. M. eine goldene Broche 
verloren worden. Wer dieſelbe Baderſtraße Nro. 
59, zwei Treppen hoch, abgiebt, erhält eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. 

— Friſche Citronen, Java⸗Caffee, 
böhm. Pflaumen, Mandeln, Roſinen, Pri⸗ 
ma⸗Rum's und Weine empfiehlt billigſt 


= 
Br 


Ba. . Pieisch. 
Limburger, Schweizer, Berliner 
und Kuh-Käſe empfiehlt 
W. Pietsch 
Franzöſiſche Catharinen und An⸗ 
tony⸗Pflaumen, ſchleſiſches Pflau⸗ 
men⸗Mus und Backobſt als: Bir⸗ 
nen, geſchälte Aepfel und Kirſchen hat erhalten 
Eduurd Seemann. 
Es werden die geehrten Herrſchaften, 
N welche Kapitalien zu Neujahr erhalten, 
gebeten, ſich ſchriftlich oder mündlich an 
mich zu wenden, da ich dieſelben auf meinen be⸗ 
deutenden Vorrath von ſehr ſicheren ländlichen Hy⸗ 
potheken zur erſten Stelle unentgeltlich unterbringe. 
kleine ficbere 1 6 bis zu 
dert Thaler kauft F. lürcke 
unn bei Korck 1 Treppe, 
Neue Franzöſiſche Wallnüͤſſe 
prima Qualität emfiehlt 
J. Abrahamsohn. 
10 Thlr. Belohnung 
ſichern wir Demjenigen, der uns den Aufenthakt 
des Kaufmanns N. S. v. Gerszewski, früher in 
Inowraclaw, fo nachweiſt, daß wir den in Hän⸗ 
den habenden offenen Arreſt gegen ihn vollſtrecken 
laſſen können. 5 
Pfefler & Weissenfels 
in Magdeburg. 


| 


| 


turgeſchichten mit 
das jugendliche Alter; 
Miniatur = 


1 . — 


— eg een 


Weinachtsgeſchenke. 


Die Buchhandlung von Ernst Lambeck. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in jeder Hinſicht reich aſſortirtes Lager von 


tliterariſchen Feſtgeſchenken BEIN | 
ſowohl für die Jugend als auch für Erwachſene, und zwar: | 
Bilderbücher mit und ohne Text; 
Mährchenbücher und Erzählungen für das jugendliche Alter; Na⸗ 
colorirten 
Gedichtſammlungen; 
Ausgaben deutſcher Dichter und Proſaiſten; An⸗ 
dachts- und Gebetbücher für jede Confeſſion; Bibeln und neue 
Teſtamente in eleganten Einbänden; Kochbücher ze. ꝛc. 


Der reichhaltige Weihnachtskatalog iſt dieſer Tage gratis verſendet. 


508 


5 


Fibeln mit colorirten Bildern; 


Kupfern; Werke für 


ſauber gebundene 


größere 


i ee 


Cigarren- u. Tabackslager 


empfehle ich zum bevorſtehenden Feſte der geneig— 
ten Beachtung der Herren Raucher, indem ich 
noch bemerke, daß die ſeit lange ſo beliebte 


Ambalema, 
| Tip Top» 
Primera Upmann 
& Estrella 


wieder in abgelagerter, beſter Qualität vor⸗ 


räthig ſind. 
J. L. Dekkert, 
Breiteſtraße. 


100,000 Thaler, 60,000 $ baler, 


Als Capital- Anlage beſtens 
empfohlen: 


Obligationen der Herzogl. 
Braunſchw. großen 
Capitalien-Uerſooſung, 


in der nebenſtehende Haupttreffer entſcheiden 

werden. — Ziehung der 2. Abtheilung: 
Januar 6 und 7. 

10 Thlr. koſtet / Original⸗Obligation, 

5 v Ya tr " 

2 ½ 7 7 un . " 
welche wir gegen Einſendung des Betrages 
(oder Poſtvorſchuß) prompt verſenden. 

Sofort nach Ziehung erhält jeder Inter 
eſſent die amtliche Liſte und Gewinn zugeſtellt. 


L. S. Weinberg & Co. 


Baugquiers und Herzogl. 
Haupt⸗Einnehmer 
in Hamburg. 


720 e “VAT 0008__ 525 


Rother Landwein 4, Bleichert 5, Aar⸗ 
bleichert 6, Medoe St. Julien 7½, Medoc 
Margaux 10, Chateau Margaux 12 ½, Chateau 
Latour 15, Chateau Laroſe 20 Sgr. 

Weißer Landwein 4, Moſelwein 5, Rhein⸗ 
wein 6, Nierſteiner 7½, Deidesheimer 10, Rü⸗ 
e 12 ½, Johannisberger 15, Hochheimer 

Sgr. 

Süßer Ober-Ungar 5, 10, 15, herber 
5, 10, 15, Malaga 10, 15, 20, Muscat Lunel 
5, 10, 15, Madeira 10, 15, 20, Portwein 10, 
15, 20, Burgunder 10, 15, 20, Graves 7½, 
Haut Sauternes 10, Champagner 15—35, feiner 
Rum 7½, Jamaica-Rum 10, 15, 20, Arac de 
Goa 15, Franzbrauntwein 15, Cognac 10, 15, 
20, Extrait d' Abſynth 12 ½ Sgr. pro Flaſche, 


exclusive. 
F. A. Wald, 


| 


„mal 4000 Thlr., 


" 


2 
11% 0004 JPWFF g 0051 sour "NT 0051 long "19T 000% dug BZ 


40,000 Tblr., 20,000 Tölr- 10,000 Tbir., 5000 Ihr 


Berlin. 


| 


Hausvoigteiplatz Nro. 7. 


Fenchel verkauft billigſt Carl Mallon. 


Billigſtes Notizbuch. 
Bei mir erſchien in vierter Auflage: 
Notizbuch für jeden Tag des Jahres 
1862. Mit einem Anhange enthaltend: 
Zinsrechnungen, Stempel-Tarife, Geld— 
umwandlungs-Tabellen, Längenmaße, Hohl- 
maße ꝛc. 

Sauber in Callico gebunden Preis 12½ Sgr. 

Von allen Notizbüchern, die erſchienen, em⸗ 
pfiehlt ſich dieſes durch fein handliches, beque= 
mes Format, durch ſeine praktiſche Einrichtung, 
durchweg ſaubere und elegante Ausſtattung und 
iſt daher jedem Geſchäftsmann auf das Beſte zu 
empfehlen. 

Ernst Lambeck 


= Neue Sendung 


MRMettigbonbons "BE 
Für Huſten und Bruſtleiden 
von Drescher & Fischer in Mainz. 
Looſe per Pfund 16 Sgr. 
Schachteln " 2 5 " 
Paquete „ b u 
Fruchtbonbons „ „ 12 „ 
Alleinige Niederlage bei 
; J. L Deikert. 


Carl Reiches Cigarren-Geſchaͤft 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
fein beſt' aſſortirtes Eigarrenlager unter be— 
kannter Reellität. 


Meine verehrten Kunden, die eis 
nen größeren Bedarf von Wall: 
. nüſſen haben, bitte ich, dieſel— 
ben rechtzeitig bei mir zu beſtellen. Der Ar- 
tikel iſt in dieſem Jahre ſehr knapp und dürfte 
es ſpäter ſchwer ſein, Jeden nach Zufriedenheit 
zu bedienen. Eduard Seemann. 


Von Dr. Stannellis 
Malz-Extract ſowie 
Dr. Maerkels 


Kinderpulver 
alleinige Niederlage bei 
J. L. Dekkert. 
n meinem Haufe Brückenſtr. Nro. 40 iſt ein 
J Laden nebſt Wohnung vom 1. April d. J. 
zu vermiethen, anch iſt daſſelbe unter guten Be- 
dingungen zu verkaufen. 


C. Petersilge. 
Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädt. evangeliſchen Kirche. 


Getauft: Den 8. Dezember. Ernſt Conrad Paul, 
Sohn d. Maurerm. Schwartz, geb. am 24. Oelbr. 

Geſtorben: Den 4. Dezbr. Auguſta Tochter des 
Rentiers Kallnowskl, 13 J. 4: M. alt am Lungenſchlag. 
Den 7. Eine unehel, todtg. Tochter. 


In der St. Johannis⸗Kirche. 
Getauft: Den 1. Dezbr. Marianna Tochter des 
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Arbeitsm. Ant. Stafioromsli, geb. d. 13. Novbr. Franz 
Ludwig, Sohn d. Arbeum. Joſ. Czerwinski, geb. d. 16. 
Novber. Clara Franziska, Tochter d. unverehl. Franeziska 
Kaczorowska, geb. d. 21. Oetbr. Felix Paul, Sohn des 
Böttcherm. Theod. Kunickt, geb. d. 17. Nobbr. Theodor 
Carl, Sohn d. Schmiedeg. Lud. Malzahn, geb. d. 8. Novbr. 
Catharina, Tochter d. Arbeitem. Paul Krzemieniewski, geb. 
d. 25. Rover. Marianna, Tochter d. Arbeitm. Stephan 
Czarnecki, geb. d. 14. Novbr. 

Geſtorben: Den 30. Novbr. Helene Olßews ka, 
Ortsarme, 80 J. alt, an Entfräftung. Den 3. Dezember. 
Marian., Tochter d. Arbeim. Franz Beck, am Weichſelzopf. 
Den 9. Dezor. Conſt. Gajewski 5 J. 6 M. 13 T. alt, 
am Keuchbuſten. Am 29. Novbr, wurde dem Ardeitsm. 
Michael Pawidi ein todter Sohn geboren. 


In der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 27. Novbr. Anna, Tochter d. Einw. 
Joſ. Osmiakowski zu Weiſſhof. Den 1. Dezbr. Wanda 
Clara, Tochter d. Schubmacherm. Vineent Ochocki zu Eul- 
mer-Vorſt. Den 8. Desbr. Franzisfa, Tochter d. Einw. 
Joſeſ. Kocinski zu Rubinkowo. Franz, Sohn d. Einw. 
Michael Kaniewski zu Przyſiek. 

Geſtorben: Den 28. Novdr. Anna, Tochter des 
Einw. Joſ. Osmiakowski zu We ſſhof, 1 T. alt, an Schwäche. 
Den 29. Nopbr. Das Oienſtm. Marian. Barzynsfa zu 
Gr. Mocker, 24 J. alt. Den 5. Dezbr. Ein ſodig. Kind 
d. Eigenthüm. Adald. Packnieweki zu Neu. Mocker. 

In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗ Gemeinde. 

Getauft: Den 8. Dezbr. Martha Thereſe, Tochter 
d. unverehel. Anna Schiratus. 

Gestorben: Den 10. Dezbr. Emma Emilie, Tochter 
d. Zimmerg. Apel, 7 M. 20 T. alt, an Krämpfen. 

In der St. Georgen⸗Parochie 

Getauft: Den 8. Dezör. Ida Wilhelmine, Tocht. 
d. Cinwoh. A. Radatz in Vorw. Mocker. geb. d. 24. Oktbr. 
Johann Friedrich Wilhelm, S. d. Maurergeſ. Joh. Friedr. 
Leppert in Kulm. ⸗Vorſt., geb. d. 22. November. 

Geſtorben: Im Armenhauſe die unverehel. Chriſt. 
Nötzke, 68 J. alt. an Alterſchwäche. Den 6. Dezember. 
Der penf. Exekuror Job. Schönjan in Kulm. ⸗Vorſt. 69 J. 
alt, am delirium, — Den 7. Dezbr. Die Inval. Wittwe 
Sophie Fiſch geb. Siebe in Kulm.⸗Vorſt.“ 85 J. 3 M. 
24 T. alt, an Alterſchwäche. 


Es predigen: 
Dom. 3. Advent, den 15. Dezember er.: 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Vormittags Herr Pfarrer Markull. 
Der Militairgoſtes dienſt (Mittags) fällt aus. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
Freitag den 20. Dezember Herr Pfarrer Markull. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Stadt⸗Gemeinde. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnib be. 
Nachmittags Herr Rektor Paneritiüs. 
Dienſtag den 17. Dezember 5 Uhr Abends Herr Pfarrer 

Schnibbe. 


Marktbericht. 
Thorn, den 11. Dezember 1861. 
Die Zufuhren bei den bereits von Auswärts notirten et⸗ 
was gefallenen Preiſen ſind nur ſehr mäßig. 
Es wurde nach Qualität kezablt: 

Weizen: Wiſpel 48 bis 80 thlr., der Scheffel 2 thlr. 
bis 3 thlr. 10 far. 

Noggen: Wiſpel 42 bis 46 thlr., der Scheffel 1 thlr. 
22 fgr. 6 pf. bis 1 thlr. 27 for. 6 pf. 

Gerſte: Wiſpel 28 bis 38 thlr. der Scheffel 1 thlr. 5 
for. bis 1 tbir. 17 for. 6 pf. 

Erbſen: Wiſpel 38 bis 46 thlr., der Scheffel 1 thlr. 17 
for. 6 pf. bis 1 thlr. 27 fer. 6 pf. 

Hafer: Wiſpel 20 bis 22 thlr., der Scheffel 25 ſgr. bis 
27 ſgr. 6 pf. 

Kartoffeln; Scheffel 14 bis 16 ſgr. 

Butter: Pfund 8 bis 9 for. 

Eier: Mandel 5 bis 6 far. 

Stroh: Schock 6 thlr. bis 6 thlr.”15 for. 

Heu: Centner 14 bis 18 fgr. 

Danzig, den 12. Dezember 1861. 

Weizen: gut bunt, fein- und hochbunt 125 — 33 Pfd. nach 
Oual. 90 - 107% ſgr. ord. bunt, rotb-, dunkel⸗ und 
bellbunt, 120 — 125 pfd. nach Qual. 70—86 ſgr. 

Noggen: zur Conſumtion feinſter ſchwerſter 62 — 62, 
im Handel 62—59 for. nach Qual. pr. 125 pfd. 

Erbſen: Futter- u. Koch- 52½—63 ſgr. nach Qual. 

Gerſte: kleine 102—112 Pfd. von 40 — 45 for. 
große 108—13 pfd. von 43-47 for. 

Hafer: von 23—27 fgr. 

Spiritus: 17½ ihlr. pr. 8000 d Tr. 

5 Berlin, den 12. Dezember 1861. 

Weiten: loco nach Qual. 65—83 thlr. 

Roggen: loco per Dez. 51%), / — / bez. 

Gerſte: loco nach Qualität 36 — 42 thlr. 

Hafer: per 1200 Pfd. loco nach Qualität 22— 26 ihlr. 

Spiritus: loco ohne Faß 17¼ %, bez. 
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Agio des Ruſſ⸗Poln Geldes: Polniſche Bankno⸗ 
ten 17% pCt; Ruſſiſche Banknoten 18 PCt.; 
Klein Courant 13 pCt.; Groß⸗Courant 11 pCt; alte 
Copeken 8 pCt.; neue Silberrubel 6 pCt. 

— — — — 
Amtliche Tages⸗Notizen. 
Den 12. Dezember. Temp. K. 3 Gr. Luſtdr. 28 3. 
4 Str. Waſſerſt. 4 3. 
Den 13. Dezember. Temp. K. 1 Gr. Luftdr. 28 3. 
4 Str. Waſſerſt. 3 3. 


